
2. Halbjahr 2020 Projekt TUUMA 

Frauen und Mädchen des Hauses Yorosin haben im 2. Halbjahr 2020 dank der 

regionalen Verwaltung die Möglichkeit gehabt, gemeinsam mit jungen 

Menschen des Ortes am Stadtrand von Dedougou über einige Monate an 

einem Bildungsprojekt teilzunehmen, das von  der Österreichischen 

Entwicklungszusammenarbeit durchgeführt wurde. 

Ziel des Projektes ist es, junge Menschen in ländlichen Gemeinschaften 

Burkina-Fasos zu stärken, v.a. in den Gebieten, die an Krisengebiete angrenzen, 

um hier für mehr Stabilität zu sorgen und auslösende Momente für Konflikte zu 

verringern.  

Dabei setzt das Projekt „TUUMA“ an bei der Verbesserung wirtschaftl. 

Möglichkeiten, der Stabilisierung von Berufstätigkeit, der Unterstützung 

besonders junger Frauen durch Ausbildung in versch. Handwerken und in der 

Landwirtschaft sowie der Stärkung der bürgerlichen Gemeinschaft.  

TUUMA ist die Bezeichnung für ARBEIT in Móorè, der meistgesprochenen 

Sprache Burkina-Fasos. 

 

Zeugnis von  KAGORO Léa 

Bevor ich in das Zentrum kam, 

lebte ich mit einem Mann 

zusammen, mit dem ich ein Kind 

hatte. Aber kurze Zeit später ist 

dieser gestorben. Zu dieser Zeit 

erlebte ich großes Leid in meinem 

Dorf. Die Schule wurde 

geschlossen und ich wusste nicht, 

was ich mit meinem Kind machen 

sollte. Ich wurde von meinen 

Schwiegereltern mit dem Tod 

bedroht. Ich hätte nicht gedacht, 

dass ich heute noch lebe. 

Damals fand einer meiner Cousins 

einen Platz für mich in einem 

Ausbildungszentrum in der Stadt 

KAGORO Léa et sa fille Grasse. 
 



Dédougou. So kam ich aus meinem Dorf, das ca 150 km entfernt liegt,  hierher. 

 Das Zentrum half mir, die Vergangenheit zu vergessen, die für mich sehr 

schmerzhaft war. Hier beginnt für mich ein neues Leben. Ich finde den 

Geschmack des Lebens wieder. Ich nähe sehr gerne. Ich beabsichtige, mein 

Leben als Näherin erfolgreich zu gestalten. Ich will mich nicht mehr auf einen 

Mann verlassen. 

Danke an das Zentrum, dass Sie meine Tochter und mich gerettet haben. 

Möge Gott alle, die die Mädchen unterstützen, segnen und beschützen 

 

 

 


